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Noch ein harter Weg für die 1. Mannschaft

Nach einem durchwachsenen Start in die 
Verbandsliga Südbaden heißt es nun weiter: 
„kämpfen und siegen!“. Nach 5 von insgesamt 
9 Spielrunden belegt die erste Mannschaft 
des SC Oberwinden (SCO) mit 2 Siegen,  
einem Unentschieden und zwei Niederlagen 
Platz 7 in einem eng beieinander liegenden 
Mittelfeld. So trennen Auf- und Abstiegs-
platz derzeit gerade einmal 2 Mannschafts- 
und 3 Brettpunkte. Lediglich die Schach-
freunde aus Zähringen konnten sich mit  
einer 3-Punkte Führung deutlich absetzen.

Und eben gegen jene startete die Saison für 
den SCO noch sehr viel versprechend. 
Ersatz“verstärkt“ reiste man in die Schach-
hochburg Zähringen und konnte dort gegen 
den derzeitigen Tabellenführer ein starkes 
Unentschieden erreichen. Die nominelle 
Überlegenheit der Gastgeber von im Schnitt 
über 130 DWZ-Punkten konnten sie nicht 
ausspielen. Im Gegenteil – Philipp Germer 
wäre fast der Sieg gegen GM Skembris ge-
lungen, was dem SCO sogar den Mann-
schaftssieg gesichert hätte. Leider musste er 
am Ende aber doch die Hand zum Remis und 
damit zum 4:4 reichen.

Der Turnierplan brachte in der zweiten Run-
de einen aus früheren Zeiten bekannten Geg-
ner nach Oberwinden. Neu aufgestellt und 
aus der Landesliga aufgestiegen sprudelten 
die Schachfreunde aus Konstanz nur so vor 
Spielenergie und ließen uns dies deutlich 
spüren. An den vorderen drei Brettern muss-
te sich der SCO geschlagen geben und am 
Ende eine klare Niederlage gegen den der-
zeitigen Tabellenzweiten mit 2:6 hinnehmen.

Das wollte man in der nächsten Runde wie-
der gut machen und dies gelang dann auch. 
Mit Blick auf die Pferderennbahn konnte der 

SCO die nun deutliche nominelle Überle-
genheit seinerseits gegen die Schachfreunde 
aus Iffezheim jedoch nur knapp verwerten. 
Am  Ende setzte sich der SCO mit 4,5:3,5 
durch und konnte sich damit 2 wichtige Zäh-
ler sichern.

Wieder auf närrischem, heimischem Boden 
begrüßte man im neuen Kalenderjahr 2013 
die Gäste aus Offenburg. Die zahlreichen 
Narrentreffen zeigten schachlich eindeutige 
Spuren und die Mannschaftsaufstellung be-
reitete den Mannschaftsführern aller Mann-
schaften viel Kopfzerbrechen. Am Ende 
musste man sich ohne Einzelsieg (über-)
deutlich mit 2,5:5:5 geschlagen geben. Beim 
Blick auf die Tabelle fand man den SCO auf-
grund der 2 deutlichen Niederlagen nun weit 
unten.

So musste in Runde 5 unbedingt ein Sieg her, 
sonst drohten ernsthafte Abstiegsgefahren. 
Zu Gast beim Tabellenletzten machte  man 
sich wieder Ersatz“gestärkt“ auf die Reise 
Richtung Norden in die „Kasino“-Stadt 
Oberkirch. Auch diese beklagten Spieleraus-
fälle und nach relativ kurzem Kampf konnte 
man einen deutlichen 5,5:2,5-Sieg einfahren 
und wichtige Punkte verbuchen.

Ziehen wir ein Resümee. Mit 5 Mannschafts- 
und 18,5 Brettpunkten ist der SCO nicht an 
der vor Beginn der Saison erhofften Position. 
Zu viele Einzelpunkte wurden liegen gelas-
sen. Trotz zahlreicher Spielerausfälle ging 
man oft als Favorit in die Begegnungen, 
konnte die DWZ-Überlegenheit aber nicht 
ausspielen.

Vielleicht kann sich der SCO die derzeitige 
Auswärtsstärke (alle 5 Mannschaftspunkte 
wurden auswärts erzielt) gegen die starken 
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Ausbeulen ohne Lackbeschädigung
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Emmendinger in der nächsten Runde zu Nut-
ze machen und sich dann wieder einen soli-
den Platz im Mittelfeld sichern.
Aber auch in den folgenden Kämpfen gegen 
Lahr, Horben und der vierten Mannschaft 
des amtierenden Deutschen Meister Baden-
Baden müssen noch die einen oder anderen 
Punkte her.

Besonders viele davon holte bisher Jungta-
lent Mario Rösch. Ungeschlagen mit 3,5 
Punkten aus 5 Spielen führt er die Punktelis-
te der 1. Mannschaft des SCO an und zählt 
zu den besten 10 Punktesammlern der ge-
samten Verbandsliga Südbaden.

Alles in allem verspricht die Liga spannend 
und hart umkämpft zu bleiben. Sicher wird 
man noch die eine oder andere Überraschung 
erleben... Wir sind gespannt.

Heiko Adler
Jungtalent Mario Rösch ist derzeit einer der bes-
ten Punktesammler in der Verbandsliga.
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Jeden Samstagmorgen um 10:00 Uhr treffen 
sich die Jugendlichen des Schachclub Ober-
winden im Übungsraum in Niederwinden. In 
zwei Altersgruppen werden dem Niveau der  
Jugendlichen angepasste Themen trainiert. 
Die Gruppe der Älteren besteht aus zwei Ju-
gendlichen, Philipp Schätzle und Alexander 
Diehl, 16-17 Jahre alt. Die zweite Gruppe 
der Jüngeren, 9-13 Jahre alt, besteht aus 10 
Jugendlichen. 

Bei den Jüngeren wurden in den letzten Wo-
chen Themen wie zum Beispiel Fesselung, 
zweifacher Angriff, Mattsetzen oder Brett-
übersicht behandelt. Zum Anfang einer sol-
chen Trainingseinheit erhalten die Kinder 
eine kurze Einführung in das Thema mit Bei-
spielen. Dabei werden Stellungen am  
Demobrett aufgebaut und dann gemeinsam 
mit den Kindern die Lösungen spielerisch 
erarbeitet. Neben den Trainingsthemen 
kommt das freie Spielen nicht zu kurz und 

auch das Taktiktraining macht den Kindern 
viel Spaß.
Bei den älteren liegt der Schwerpunkt auf 
Mittel- und Endspielthemen. Intensiv wur-
den Turmendspiele, aber auch Läufer- und 
Springerendspiele trainiert. Zur Stärkung der 
taktischen Fähigkeiten bot das Training 
„Läuferopfer auf h6“ gute Gelegenheit. Da-
neben stehen auch Analysen der gespielten 
Partien der Jugendlichen auf dem Programm.
Alexander Diehl und Philipp Schätzle zählen 
mittlerweile schon zum Stamm der Erwach-
senenmannschaften und zeigen, dass ihre 

Spielstärke stetig steigt. So ist Alexander 
Diehl in den Mannschaftskämpfen nach 4 
Spielen immer noch ungeschlagen und hat 
gegen teils deutlich stärkere Gegnerschaft 3 
Punkte erspielt. Auch Philipp Schätzle zeigt 
in den Mannschaftskämpfen, dass er gegen 
deutlich stärkere Gegner punkten kann. 
Die jüngeren Spieler spielten bisher bei  
Jugendmannschafts- und Einzelturnieren. 

Bei der U12-Mannschaftsmeisterschaft in 
Horben sammelten Leonie Föhner, Simay 
Akcan, Jakob Imhof und Philipp John Spiel-
praxis. 
Bereits bei der U12-Einzelmeisterschaft 
beim Verein Freiburg West konnten sich Phi-
lip John und Johannes Wehrbein mit anderen 
Jugendlichen messen. 

Den Jugendlichen, wie auch den Trainern, 
zeigen diese Turniere, wo sie im Vergleich 
mit anderen stehen und worauf man sich im 
Training konzentrieren muss. 
Interessenten sind wie immer herzlich will-
kommen im Jugendtraining am Samstag-
morgen im Übungsraum in Niederwinden 
vorbei zu schauen.

Alexander Lang

Jugend spielt Schach

Alexander Diehl hat schon „schwerere“ Aufgaben 
zu knacken und macht das sichtlich mit viel Spaß.

Die U12-Mannschaft Jakob Imhof, Philip John, 
Leonie Föhner und Simay Akcan zusammen mit 
Jugendtrainer Thomas Ruf.

Philip John und Johannes Wehrbein bei der U12-Einzelmeisterschaft in Aktion.

elztal-optik trenkle
Hauptstr. 33     79215 Elzach     Tel.: 07682-331     www.elztaloptik-trenkle.de
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Der Motor der 2. Mannschaft ist schwer am 
stottern und kommt einfach nicht in Fahrt. 
Mehr schlecht als recht (durch viele Absagen 
ersatzgeschwächt) führt die Reise der 2. 
Mannschaft durch die Bereichsliga. Mit der 
Neueinteilung und damit vieler Ortenauer 
Vereine als Gegner war man vor Beginn der 
Runde sehr zufrieden und man wollte um 
den Aufstieg mitspielen. Doch es kam alles 
ganz anders.

Den ersten Kampf gegen den Mitfavoriten 
aus Waldkirch verlor man relativ klar und 
verdient mit 5.5:2.5. Obwohl gleichstark 
aufgestellt konnte man an diesem Sonntag 
gegen die stark kämpfenden Waldkircher 
nichts ausrichten.  Mit 5 Remisen durch Joa-
chim Diehl, Peter Pauk, Christian Riotte, 
Werner Volk und Michael Weber und 3 Nie-
derlagen ging der Kampf sang und klanglos 
verloren. 

Im zweiten Kampf gegen die nächsten Elztä-
ler aus Denzlingen konnte man wieder etwas 
gutmachen und wir gewannen mit 5:3. Beide 
Mannschaften, nahezu in Bestbesetzung, 
kämpften sehr lange, um die ersten Punkte. 
Nachdem Denzlingen in Führung gegangen 
war, war das der Weckruf für alle anderen 
und es sollte für uns die einzige Einzel-Nie-
derlage an diesem Tag bleiben. Was folgte 
waren 4 Remisspiele durch Joachim Diehl, 
Raphael Grandidier, Peter Pauk und Werner 
Volk sowie 3 Siege durch Andreas Wernet, 
Michael Weber und Torsten Becherer. 

In der dritten Runde kam es zum ersten offi-
ziellen Mannschaftskampf in der Bereichs-
klasse gegen einen Ortenauer Verein und 
zwar gegen unsere Schachfreunde aus Hofs-
tetten. Man kennt diesen Verein aus vielen 
gemeinsamen Freundschaftsspielen und fuhr 

guter Hoffnung zum Gegner. Hoch motiviert 
ging man in den Kampf und es fing alles 
ganz normal an. Doch wieder kam alles ganz 
anders. Ein schnelles Remis,  ein Damenver-
lust, Zeitnot, schlechtere Stellungen und so 
kam es, dass man den Kampf knapp mit 
4,5:3,5 verlor. Zur Überraschung gab es wie-
der 5 Remisspiele durch  Joachim Diehl, Ra-
phael Grandidier, Peter Pauk, Christian Ri-
otte und Bernhard Schmitt. Als einziger ge-
winnen konnte Andreas Wernet. Somit 
rutschte man auf den drittletzten Tabellen-
platz ab. 

Die 4. Runde wurde wegen des Narrentref-
fens in Elzach um eine Woche verlegt. Diese 
Runde war auf Deutsch gesagt das schlech-
teste was unserer zweiten Mannschaft bis jetzt 
passiert ist. Sowieso ersatzgeschwächt, Joa-
chim und Peter spielten in der 1. Mannschaft, 
mussten unsere zwei Franzosen Raphael und 
Christian auch noch wegen des Glatteises im 
Elsass bleiben. So spielte man mit nur 6 
Mann gegen Merzhausen II und verlor deut-
lich mit 6,5:1,5. Alexander Lang spielte da-
bei Remis und Andreas Wernet gewann. 

Die 2. Mannschaft ist weit weg von ihrem Ziel

Andi Wernet ist mit aktuell 4 Punkten aus 5 Spie-
len bester Punktesammler der 2. Mannschaft.

Der Tiefpunkt war da. Anstatt um den  
Aufstieg zu spielen stand man auf einem  
Abstiegsplatz. Man wusste, dass sich im  
5. Kampf was ändern musste. Doch wieder 
musste man auf Spieler verzichten und mit 
einem mulmigen Gefühl fuhr man nach 
Oberkirch, zu deren zweiter Mannschaft. 
Glück hatten wir, dass auch die Oberkircher 
mit Ersatzspielern antraten und wir somit ei-
nen klaren und sicheren 6:2 Sieg mit nach 
Hause nahmen. Wieder gab es 4 Remis. 
Diesmal von Raphael Grandidier (Remis
könig), Torsten Becherer, Bernhard Schmitt 
und Tobias Pauk. Dann gab es 4 Siege durch  

Andreas Wernet, Peter Pauk, Thomas Ruf 
und Markus Wernet. 

Nach 5 von 9 Spielen steht man nur einen 
Punkt vor einem Abstiegsplatz. Gegen die 4 
Mannschaften, Ohlsbach, Ettenheim, Scho-
nach und Zell, darf man sich keine Blöße 
mehr geben und es sollten so viele Punkte 
wie möglich geholt werden, um die Ver-
bandsrunde versöhnlich abzuschließen.
 
Ich glaube dran!

Peter Pauk

Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar

Hauptstraße 124
79215 Elzach
Telefon 0 76 82 / 216
nach Geschäftsschluß 79 44
Fax 0 76 82 / 63 044

Omnibusse • Mietwagen (Taxi) • Reisebüro

AUTO DISCH
Inhaber Leo Becherer
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Und es ist wirklich passiert! Ich traute meinen Augen 
kaum...   [12...c6 13.Lxa6 bxa6 14.Se4 e5 15.d4 exd4 
16.Lxd4 0–0 17.Lb2 und Schwarz ist paralysiert; 
12...Sb4 13.Se4 0–0 (13...Sxa2+ 14.Kb1 Sb4 15.
Lxg7 Tg8 16.Lb2± ist noch besser für Weiß, da der 
schwarze König im Zentrum hängen bleibt.) 14.Kb1 
c6 15.h4± und der Angriff ist schön zu spielen, den-
noch ist dies noch die beste Fortsetzung für Schwarz.] 
13.Lxa6 räumt die entscheidende Diagonale frei. 
13...Se5 [13...bxa6 14.Txg5! Das ist der Knack-
punkt! Die Dame kann nicht gleichzeitig den Läufer 
und den Turm auf a8 nehmen. 14...Dxg5 15.Dxa8+ 
Dd8 16.Dxa7 0–0 17.Dxa6 Sf6 18.Tg1+-] 14.Dxb7 
Hier meinte mein Gegner mir klar zu machen, dass 
Sb5 eindeutig besser sei als der Textzug. Doch er 
hätte in der Partie auch einfach im 13. Zug nach 
Lxa6 aufgeben können, sodass er sich noch besser 
auf seinen „Schiedsrichterjob“ konzentrieren könn-
te. Dennoch wollte ich in der Partie lieber noch wei-
ter seinen König unter Druck setzten, als den schwa-
chen Bauern c7 (und vielleicht auch a7) abzuholen. 
Ich war eher auf eine eventuelle „schöne“ Mattkom-
bination aus, welche sich ja vielleicht eher durch den 
Textzug ergeben kann. 14...0–0 15.Dg2 Lh6 16.Se4 
Der Springer wandert Richtung gegnerischen König, 
gleichzeitig wird der bärenstarke Läufer b2 frei ge-
macht. 16...Sg6 17.Lc4 Nun zielen schon beide Läu-
fer auf den König ab. 17...c5 18.Kb1 Weiß stellt erst 
seine Figuren besser, bevor er mit weiteren Angriffs-
aktionen fortfährt. [18.Sxc5?! Da5 ist zwar auch 
noch einfach gewonnen Für weiß, doch warum sollte 
man dem Gegner noch unnötiges Gegenspiel anbie-
ten?] 18...Dc7 alle Figuren von Weiß sind optimal 

aufgestellt, daher kann nun der Angriff weiter ge-
führt werden: 19.h4 Tfc8 [Der Bauer ist vergiftet: 
19...Sxh4 20.Dxg7+! Lxg7 21.Txg7+ Kh8 22.Txf7+ 
Kg8 23.Txc7 Es hätte mir besser gefallen, wenn er so 
gespielt hätte...] 20.h5 Se5 21.d3 man kann diesen 
Zug als Ungenauigkeit bezeichnen, muss man aber 
eigentlich nicht mehr. Ob man jetzt laut Rybka 
„+8.00“ oder „+7.00“ vorne liegt, spielt meiner Mei-
nung nach zumindest in dieser Stellung, in welcher 
Schwarz nicht mal den Hauch einer Gegenspielchan-
ce hat, keine Rolle mehr. Er hätte hier auch einfach 
aufgeben können, Er kann nichts mehr ausrichten.  
[21.Tde1 Sxc4 22.Lxg7 Sxd2+ 23.Sxd2 Lf4 24.
Lh6+ Lg3 25.Dxg3+ Dxg3 26.Txg3+ Kh8 27.Lg7+ 
Kg8 28.Se4 f5 29.Le5+ Kf8 30.Teg1 Ke8 31.Sf6+ 
Ke7 (31...Kd8 32.Tg8+ Ke7 33.T1g7#) 32.Tg7+ Kf8 
33.Ld6# wäre laut Rybka noch genauer gewesen, 
doch darauf kommt‘s jetzt wirklich nicht mehr an...] 
21...Kf8 [21...a5 wird immer mit 22.a4 beantwortet, 
der „Angriffsversuch“ von Schwarz wird mit ganz 
einfachen Zügen im Keim erstickt.] 22.Tdf1 jetzt 
droht auch noch 23.Lxe6. 22...Ke8 23.Sg5 Sxc4 
24.dxc4 Lxg5 25.Dxg5 Trotz der großen Räumungs-
aktion des Schwarzen bleibt der Druck auf seine de-
solate Stellung erhalten. 25...De7 26.Dxg7 Ein letz-
ter genauer Zug. Meine Dame ist viel aktiver als die 
Schwarze, welche sowieso bald verloren geht, außer 
er will lieber gleich mattgesetzt werden, also warum 
die Damen tauschen?  26...Tab8 27.Dxh7 

Und der Läufer steht immer noch da, wo er zu Be-
ginn gestanden hat und strahlt über das ganze Brett. 
Für mich war er mehr Wert als ein Turm... 1–0

Mario Rösch

Rösch, Mario (2000) - Ast, Bernhard (1837) 
VLS Baden Oberwinden–Iffezheim 16.12.2012

Im dritten Verbandsrundenspiel der neuen Runde 
musste unsere Erste in Iffezheim antreten. Alex‘ 
Streben nach Pünktlichkeit sorgte leider Gottes da-
für, dass wir schon eine halbe Stunde zu früh ange-
kommen sind. Dennoch lieber zu früh da sein als zu 
spät, daher einen großen Dank an unseren Fahrer;-)
Im dritten Verbandsrundenspiel der Ersten brauchten 
wir unbedingt einen Sieg, da wir das zweite Spiel 
gegen Konstanz überraschend hoch und unglücklich 
verloren hatten. Somit standen wir vor dem Spiel auf 
einem Abstiegsplatz. Das Team brauchte dringend 
einen Sieg, somit entschied ich mich, ein recht selte-
nes System gegen den Franzosen zu spielen, um mei-
nen Gegner aus den typischen theoretischen Ab-
wicklungen abzubringen. Im Partieverlauf versuchte 
ich, meinen Gegner vor möglichst viele Probleme zu 
stellen, sodass es ihn Kraft kostet und er daraufhin 
ungenau spielt. Remis machen kam vor allem wegen 
der Mannschaft überhaupt nicht in Frage, also muss-
te ich die Stellung verkomplizieren. 1.e4 e6 2.b3 !? 
2...d5 3.Lb2 Achtet beim Nachspielen der Partie mal 

auf den Lb2... 3...dxe4 4.Sc3 Sf6 5.De2 Ld7 [5...Lb4 
6.0–0–0 De7 7.Sxe4 La3 8.Sxf6+ Dxf6 9.d4! 
(9.Lxa3?? Da1#) 9...Lxb2+ 10.Kxb2² und Weiß 
steht ein wenig besser, hat mehr Raum und ist etwas 
besser entwickelt.] 6.0–0–0 Weiß lässt Schwarz den 
Bauern, möchte dafür aber den Entwicklungsvor-
sprung weiter ausbauen. 6...Lc6 7.f3!? Es erinnert 
dunkel an das Blackmar-Diemar-Gambit... [7.g4 h6 
8.Lg2 a5 9.Sxe4 Sxe4 10.Lxe4 Lxe4 11.Dxe4 ge-
winnt den Bauern zurück, doch Schwarz kann sich 
nun einfach entwickeln, sein schwacher, weißfeldri-
ger Läufer ist abgetauscht. Er hat somit keine großen 
Schwächen, und wenn Schwarz rochiert hat, gleicht 
er aus, es könnte folgendermaßen weiter gehen: 11...
Sc6 12.f4 a4 13.Sf3 axb3 14.axb3 Dd5 15.Dxd5 
exd5 16.The1+ Kd7 17.Te2 Ld6÷ und Schwarz fängt 
nun selbst auch an, Druck zu machen, es entsteht ein 
Endspiel, in welchem der bessere Spieler gewinnt...] 
7...exf3 8.Sxf3 Le7 9.g4!? Ich hatte mir auch den 
ruhigeren Zug Se5 überlegt und ein paar Varianten 
durchgerechnet, welche für mich auch durchaus 
spielbar gewesen wären, doch ich wollte meinen 
Gegner vor Probleme stellen. 9...Sa6?! und schon 
kommt der erste kleine Fehler. Der Sa6 nimmt nicht 
am Geschehen teil, dient lediglich der Kosmetik der 
Stellung. [9...0–0 10.g5 Sd5 11.Se4 a5 12.a4 Sf4 
13.De3 Dd5 14.d3 Sg6 (14...Ld6? 15.c4 Df5 16.Sd4 
Dg4 17.Tg1 Dh4 18.Sxd6 cxd6 19.h3± und die Dame 
hat sich verlaufen.) 15.h4÷ und beide Seiten haben 
ihre Chancen, eine schöne Stellung.] 10.g5 Sd7 
11.Tg1 Bevor ich diesen Zug gezogen habe, wollte 
ich erst h4 spielen, da ich in der folgenden Kombina-
tion der Partie einen Zug noch nicht erfasst habe. 
Doch ich war mit h4 nicht zufrieden, da dann der Sf3 
durch den Läufer gefesselt ist. Doch dann durch-
blickte ich die Kombination endlich. 11...Lxf3?! 
Schwarz gibt nun seine einzig aktive Figur ab. 
[11...0–0 12.Kb1 Sb4 13.Sd4 Lc5 14.Tg4 Ld6 15.
Sxc6 Sxc6 16.Se4 Se7 17.Lg2² und Weiß steht ein 
wenig besser, doch Schwarz kann auch noch dage-
gen halten und seinerseits vielleicht auch mal selbst 
aktiv werden, indem er vielleicht mal den a-Bauer 
nach a4 bringt usw...] 12.Dxf3 Jetzt dachte ich, es 
wäre ja nicht zu glauben, wenn er jetzt gierig sei und 
auf g5 zugreift. Da dies für mich der einzig logische 
Grund war, den starken Läufer zu tauschen, und 
Schwarz komplett in der Passivität festgenagelt ist, 
könnte mein Gegner den Bauer nehmen, schon rein 
aus der Verzweiflung heraus. 12...Lxg5?? 

Die kommentierte Partie: Taktik einer Partieanlage 

Mario Rösch hat seine DWZ in den letzten Jahren 
deutlich gesteigert und ein Ende ist noch nicht in 
Sicht.

Stellung nach 12.Lxg5??

Schlussstellung nach 27. Dxh7
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Eugen Rold GmbH
Präzisionswekzeugbau
Schwangenstraße 11
D-79297 Winden im Elztal
Telefon (07685) 9107-0
Telefax (07685) 9107-48
E-Mail: roldwerkzeugbau@t-online.de

- Formen für die Verarbeitung von thermo-
  und duroplastischen Kunststoffen
- Schnitt und Umformwerkzeuge
- Funkenerosives Senken und Schneiden
- Konstruktive Entwicklung

Werkzeugbau
ROLD

Sanitär – solar
	ble chnerei

79297 Winden im Elztal • Dürrenbergweg 4
Tel. 07685-294 • Fax 07685-1854

 
 

Walter Meyer 
Büro für Baustatik 
Mitglied der Ingenieurkammer BW 

Hauptstraße 26 
79215 Elzach 

 
Tel. 07682/ 924 446 

meyerelzach@googlemail.com 
 

Baustatik +Tragwerksplanung  
Wärmeschutzberechnungen 
Energieeinsparberechnungen 
Schallschutzberechnungen 

Bauberatung 

mehr als 30 Jahre statische 
Berechnungen + Konstruktionen 

für 
 

Wohnbauten,  
Industriebauten, 
 Schulbauten,  
Klinikbauten,  

Stützwände, Hochbehälter  
Umbauten,  

landwirtschaftliche Bauten, 
Brückenbauten,  

Stahl- Holz- und Betonhallen 
 

Übersicht Saison Dritte:
Verbandsrunde:
Waldkirch II-O‘winden III 2,5:5,5
O’winden III–Markgräflerland 4,5:3,5
Bad Krozingen O‘winden III 2,5:5,5
O’winden III–Endingen 3:5
Heitersheim II-O’winden III 5,5:2,5

Der Saisonauftakt der dritten Mannschaft 
glückte perfekt. Es gab drei Siege in Serie 
gegen Waldkirch II, Markgräflerland und 
Bad Krozingen. Danach kam allerdings et-
was Sand ins Getriebe. Aber der Reihe nach:

Beim Derby in Waldkirch konnte man zum 
Start in die neue Runde einen gelungenen 
Auftakt feiern. Mit 5,5:2,5 fiel das Ergebnis 
allerdings deutlicher aus, als es der Spielver-
lauf war. Volle Punkte holten Thomas Ruf, 
Martin Heß und Altmeister Wolfgang 
Semkovic. 

Gegen den Aufsteiger Markgräflerland ent-
wickelte sich ein spannendes, enges Match. 
Letztendlich behielt man mit 4,5:3,5 die 
Punkte Zuhause. Entscheidend war in die-
sem Fall die Ausgeglichenheit der Oberwin-
dener Mannschaft, was sich an der nominel-
len Überlegenheit an den Brettern 7 und 8 

wiederspiegelte. Markus Wernet und Wal-
ter Meyer konnten dies in zwei Siege um-
münzen.
In der Zwischenzeit zu einem Klassiker ge-
worden ist das Duell im Kurhaus in Bad Kro-
zingen gegen deren routiniertes Team. Die in 
den vergangenen Jahren gegen die Kurstäd-
ter sehr gute Bilanz für Oberwinden konnte 
mit einem 5,5:2,5 Sieg weiter ausgebaut 
werden. Eine hervorragende Leistung zeigte 
am Spitzenbrett der aus Bern angereiste  
Michael Weber, der das Team mit seinem 
Erfolg auf die Siegerstraße brachte. Damit 
übernahm man zwischenzeitlich die Tabel-
lenspitze in der Bezirksliga Freiburg.

Mannschaft III: Es ging ja alles so gut los …

Lockerer Plausch:
Mannschaftsführer T. Becherer, Punktesammler 
M. Mack, aus Bern angereist: M. Weber, rechts 
Routinier W. Semkovic.

Hirschenbrauerei
Goethestraße 21
79183 Waldkirch
Tel. 07681/ 40 81-0
Fax 07681/ 40 81-20
www. hirschenbrauerei.de

Das ist doch Ihr Bier!
VERTRIEB ALKOHOLFREIER 
GETRÄNKE
VERKAUF AB BRAUEREI
EIGENER  HEIMDIENST

ALLES FÜR FESTE UND FEIERN

Seit 1868

… aus Waldkirch

Telefonanzeige_08:Telefonanzeige  17.06.2008  12:53 Uhr  Page 1
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Mit dem Jahreswechsel fingen aber auch die 
personellen Probleme an. Allerdings weniger 
im Kader der Dritten, aber in diversen ande-
ren Teams, so dass am vierten und fünften 
Spieltag Lösungen gefunden werden muss-
ten, wie die Reihen aller Mannschaften ge-
füllt werden konnten. Erfahrung pur fand 
sich an den Brettern 5-8 wieder. Die Routini-
ers Wolfgang Semkovic, Walter Meyer, 
Klaus Burger und Torsten Wehrenbrecht 
können auf langjährige Partieerfahrung zu-
rückblicken. Beim Auswärtsspiel in Endin-
gen hielt das ganze Team lange Zeit sehr gut 
mit, bevor die eine oder andere gute Stellung 
dann doch noch mit Remis oder einer Nie-
derlage endete. So stand man am Ende beim 
3:5, trotz guter Leistung, mit leeren Händen 
da. Zwischendurch Tabellenführer, findet 
sich die Truppe nun nach fünf Spieltagen ak-
tuell auf dem vierten Tabellenplatz wieder. 
Hoffentlich kann in den kommenden Partien 
der Abwärtstrend gestoppt werden.

Wieder zu was Positivem: In der Bestenliste 
der Bezirksliga befinden sich aktuell unter 
den besten 10 Punktesammlern zwei Spieler 
aus unserem Verein. Walter Meyer auf Rang 
2 mit 4 Punkten aus 5 Spielen und auf Rang 
6 Markus Mack mit 3,5 aus 5. Herzlichen 

Glückwunsch zu diesem Zwischenergebnis 
und weiterhin viel Erfolg in den kommenden 
Partien. Vielleicht gelingt es ja, die gute 
Form bis zum Saisonende zu halten.

Im Februar trifft man nun auswärts auf die 
Emmendinger Reserve, bevor es im März 
gegen Ebringen II und Horben II geht. Den 
Saisonabschluss bildet der Heimkampf ge-
gen die erste Mannschaft von Freiburg West. 
Für den weiteren Saisonverlauf wird viel da-
von abhängen, wie sich die personelle Situa-
tion insgesamt im Verein entwickelt.
Ich hoffe natürlich, dass sich nach der Fasnet 
die personelle Situation wieder etwas ent-
spannt.� T. Becherer

Walter Meyer spielt bisher eine überragende Saison.

Inh. Klaus Moser,Tribergerstr.46,79215 Elzach
Heizöl und Pellets
Schmierstoffe
Heizölzusätze

Fachgerechte und prompte
Belieferung  wann immer Sie
es wünschen,auch Samstags

Testen Sie uns, rufen Sie einfach unverbindlich an.
Ihre neue Rufnummer für Wärme! Tel.: 0 76 82 / 13 17

M i n e r a l ö l h a n d e l

SCHREINEREI BISCHOFF

Siegfried Bischoff, Reschenberg 1, 79297 Winden i. E. ➤ Holzverarbeitung
➤ Möbel
➤ Innenausbau
➤ Haustüren/Türen
➤ Balkone
➤ Stiele aller Art 
➤ Rodelschlitten

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

   ➤ Unverbindliche Beratung
      ➤ Individuelle Planung
         ➤ Fachgerechte Ausführung
            ➤ Restaurierung

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85 / 12 72 • Fax 0 76 85 / 17 30

Sparen wie die Schotten -
mit Wärmedämmung von Limberger !

Spar-Ideen vom Energieberater des Handwerks.

77796 Mühlenbach
Telefon 0 78 32 / 26 38

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 und 16.00 - 18.00 Uhr
Sa.     9.00 - 1 .00 Uhr  - Mi. nach Vereinbarung

Vorbächstr. 17
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Rekord-Elztal-Pokalsieger. Herzlichen Glück
wunsch!

Auch im Jugend-Elztal-Pokal sieht es für die 
Oberwindener sehr gut aus. Alexander Diehl 
konnte sich den Finalplatz bereits sichern 
und auch Philipp Schätzle hat gute Chancen 
auf das Finale, muss jedoch im Halbfinale 
erst noch gegen einen jungen Simonswälder 
antreten.

Dank der guten Leistungen im Elztal-Pokal 
ist man nun auch im Bezirkseinzelpokal 
zahlreich vertreten. Alex und Thomas konn-
ten sich im Achtelfinale bereits durchsetzten 
und ziehen in die nächste Runde ein. Harald 
musste sich einem starken 2000er geschla-
gen geben und Martins Achtelfinal-Partie 
steht noch aus.

Thomas Ruf

Turnierverlauf des Elztalpokals.

Mit insgesamt 18 Teilnehmern war der Elz-
tal-Pokal in dieser Saison so gut wie schon 
lange nicht mehr besucht. Für den SC Ober-
winden waren mit Torsten Becherer, Alexan-
der Lang, Thomas Ruf, Martin Schneider, 
Harald Schomas und Martin Wissler gleich 
sechs Spieler am Start.

Nach einer guten ersten Runde, in der sich 
nur Martin Schneider und Torsten Becherer 
jeweils nach Remis und Blitzentscheidung 
geschlagen geben mussten, gab es in der 
Zwischenrunde dann die erste große Überra-
schung des Turniers, als Martin Wissler mit 
Frank Goldschmidtböing einen der beiden 
Turnierfavoriten aus dem Wettbewerb warf. 
Im Viertelfinale musste Martin dann im ver-
einsinternen Duell gegen den zweiten Tur-

nierfavoriten Alex antreten, in welchem er 
seine Glanzleistung nicht wiederholen konn-
te und ausschied. Harald Schomas konnte im 
Viertelfinale den Jugend-Elztal-Pokalsieger 
der vergangenen Saison Marcel-Pascal Kroll 
ausschalten, musste sich im Halbfinale aber 
ebenfalls Alex geschlagen geben. 

Im vereinsinternen Finale zwischen Thomas 
und Alex gab es dann einen spannenden 
Kampf um den begehrten Pokal. Mit jeweils 
zwei Springen und drei Bauern war das ent-
standene Spiel jedoch kaum noch zu gewin-
nen und die Partie endete schließlich Remis.  
Im anschließenden Blitzentscheid konnte 
sich Alex mit 2:1 durchsetzen. Damit ist 
Alex mit seinen fünf Siegen 1990, 2000, 
2003, 2005 und nun 2012 erstmals alleiniger 

Alexander Lang alleiniger Rekord-Elztal-Pokalsieger 

Alex Lang ist zum fünften Mal Sieger des Elztal-
pokals.

Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
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Sodele, die Hälfte der Saison ist nun also vo-
rüber und man ist auf einem sehr guten Weg, 
die Erwartungen beziehungsweise gesteck-
ten Ziele erfüllen zu können. Wie bereits in 
Heft 1 erwähnt, sollte der Saisonauftakt bei 
der vierten Mannschaft von Freiburg-Zährin-
gen der Gradmesser werden, wohin die Rei-
se dieses Jahr gehen soll. Nach großem 
Kampf konnte sich Oberwinden mit 5:3 ge-
gen die, von der Wertungszahl (DWZ) her 
deutlich besseren Gastgeber durchsetzen. 
Vor allem unser Mannschaftsführer Wolf-
gang Scherer am Spitzenbrett setzte gleich 
mal ein dickes Ausrufezeichen, in dem er 
seinen über 200 DWZ besseren Kontrahen-
ten bezwang. Somit wurde die Niederlage 
von Volkmar am zweiten Brett schon mal 
ausgebügelt. Dahinter ließen Klaus Burger, 
Oliver Burger, Martin Volk und Stefan Reich 
nichts anbrennen und remisierten. Harald 
Schomas wollte sich damit nicht abgeben 
und holte ebenso einen vollen Punkt wie ne-
ben ihm Philip Schätzle.

Nach diesem durchaus gelungenen Auftakt 
wollte man logischerweise im Heimspiel ge-
gen Freiburg-West II nachlegen. Es wurde 
allerdings deutlich enger, als es sich die 

meisten vorgestellt hatten. Nach Niederlagen 
von Mannschaftsführer Wolfgang Scherer 
und Stefan Reich, gewannen sowohl Alt-
meister Wolfgang Semkovic und Oliver Bur-
ger, als auch unser Talent Alexander Diehl 
ihre Partien. Plus der zwei Remis von unse-
ren Altstars Volkmar Wangerowski und Ha-
rald Schomas ergab sich also ein Zwischen-
stand von 4:3. Als sich bereits der Pfarrsaal 
deutlich zu leeren begann, spielte nur noch 
Martin Volk. Er wehrte aber sämtliche Ge-
winnattacken seines Gegners ab und ver-
zichtete letztlich sogar auf ein durchaus zu 
gewinnendes Endspiel, um mit einem Remis 
den 4,5:3,5 Heimsieg unter Dach und Fach 
zu bringen. 

Mit nun mehr 4 Punkten und gestärktem  
Rücken ging‘s zum Auswärtsspiel gegen die 
zweite Garnitur von Denzlingen. Und siehe 
da, am Sonntagmorgen vor dem Adler wurde 
plötzlich festgestellt das lediglich 6 Spieler 
anwesend waren. Da kam unserem ersten 
Vorsitzenden Michael Kammerer die glorrei-
che Idee Heinz Schindler aus dem Bett zu 
holen und da er nun eh schon wach war, 
konnte er sich ja gleich mit auf die Reise ma-
chen. Etwas überraschend für Heinz, musste 
er jetzt auch noch am dritten Brett auflaufen, 
aber auch diesen kleinen Schock meisterte er 
in seiner gewohnt ruhigen Art und Weise und 
ließ sich von seinem Gegner nicht bezwin-
gen. Tja, und mit diesem Remis sollte es er-
neut zu einem knappen 4,5:3,5 Sieg reichen, 
denn Volkmar Wangerowski, Oliver Burger, 
Michael Kammerer und Martin Volk holten 
ebenfalls einen halben Punkt. Durch die Sie-
ge von Alexander Diehl und Harald Schomas 
ist es also doch nochmal gut gegangen. 

Dass dies auf Dauer logischerweise nicht im-
mer gutgehen kann, musste Oberwinden IV 

Oberwinden IV ist guter Vierter

Chronist der Vierten Mannschaft: Martin Wissler.

Mauermattenstr. 12d
79183 Waldkirch
Tel.: 	 0 76 81 - 4 93 94 - 0
Fax: 	 0 76 81 - 4 93 94 - 20 • Mobil: 	0172 - 764 12 58
E-Mail:	info@fliesentritschler.de • www.home.regioseiten.com/tritschler

www.auto-burger-biederbach.de
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Teile u. Zubehör | Neu-/Jahres- u. Gebrauchtwagen | Finanzierung über CC-Bank
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Hubert Schindler • Hans Schätzle
Allmendstr. 3 • 79297 Winden i.E.
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freut sich auf Sie.
Gehring Ofenbau · Kirchberg 4 · 79297 Oberwinden

Tel. 07682-8444 · mail: gehring.ofenbau@t-online.de

  Gehring-Ofenbau
immer ein 
  guter Schachzug!

dann am vierten Spieltag erfahren. Denn die-
ses Mal waren es nur noch fünf einsame Hel-
den, die sich auf den Weg nach Endingen 
machten. Dennoch großes Lob an die fünf 
Kämpfer Alexander Diehl, Harald Schomas, 
Markus Trenkle, Philip Schätzle und Micha-
el Neuendorf. Im Schnitt war der Gegner  
ca. 200 DWZ besser und dennoch verließ 
keiner unserer Mannen das Brett als Verlie-
rer. Respekt!!! Trotz der 2,5:5,5 Niederlage 
können sie auf alle Fälle mit ihrer Leistung 
zufrieden sein.

In der fünften Runde hat der aufkommende 
Personalmangel dann seinen absoluten Hö-
hepunkt erreicht, denn leider musste das 
Auswärtsspiel in Kirchzarten gegen die 
Oberligareserve von Dreisamtal kampflos 
mit 0:8 abgesagt werden. 
Nun bleibt also für die kommenden Aufga-
ben nach der Fasnet nur die Hoffnung, dass 

sich die Personalsituation endlich wieder 
verbessert, denn im Falle einer neuerlichen 
kampflosen Spielabsage heißt es Zwangsab-
stieg.

Rein sportlich gesehen dürfte der Klassener-
halt auf alle Fälle zu schaffen sein, obwohl 
es schon ziemlich ausgeglichen zugeht.  
Den Zweiten, Zähringen IV, trennen gerade 
mal 2 Punkte vom Achten, Freiburg-West II. 
Der Tabellenletzte, Denzlingen II, hat mit 2 
Punkten Rückstand auch noch alle Chancen 
auf den Klassenerhalt. Lediglich der Klas-
senprimus, Dreisamtal II, zieht vorne einsam 
seine Kreise. Wir aus Oberwinden gratulie-
ren auf alle Fälle schon mal zur bevorstehen-
den Meisterschaft und zum Aufstieg.
Also dann, Leute aus der Vierten, ab an die 
Bretter.

Martin Wissler

GASTHAUS SONNE & METZGEREI

Familie Schätzle-König
Hauptstr. 46 ● 79279 Winden

Tel.: 0 76 82 / 2 92
Fax: 0 76 82 / 6 74 58
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3. Runde: 4 x P - Peter Pauk Pole Position
Jetzt war es so weit. Die ersten Favoriten 
stürzten ab und es gab auch ein paar Remis-
Partien. Peter Pauk übernimmt durch eine 
tolle Leistung die Pole-Position. In der Spit-
zenpartie gewann er gegen Alex Lang. Hier 
die lehrreiche Partie: 
Peter Pauk - Alex Lang, Englisch 
1. c4 c6 2.e4 e5 (hier hätte Alex mit 2. -d5 in 
Caro Kann – Panov Angriff- überleiten kön-
nen, aber vielleicht wollte Peter das sogar). 
3.Sc3 Lc5 4. d3 d6 5. g3 Se7 6. Se2? Db6! 
gewinnt wegen f2 einen Bauern. + 7.d4 ed 
8.Sa4 Da5+ 9.Ld2 Lb4 
10. b3 c5 11. a3 Lxd2 12. Dxd2 
13. Kxd2 Sc6 und Peter gibt auf. Von wegen! 
Jetzt dreht Peter auf und kämpft wie ein Bär. 
14. f4 (Zentrum) 14. -f5 15.Lg2 (Türme ver-
binden) 15. -fe 16.Lxe4 Lf5 17. Lf3 (Verein-
fachung vermeiden) 17. -0-0 18. b4! (Ver-
wicklungen schaffen) 18. -Ld7? (und der 
solide Alex greift fehl. Hier war 18. -Tac8 
mit der Idee 19. bc d5 20. Sxc5 Sa5 oder 
auch einfach 18. -b6 gut) 19. bc Sa5 20. cxd6 
Lxa4? (geschockt macht Alex noch einen 
Fehler. Mit 20. -Sxc4 + nebst Sxd6 war es 
noch ausgeglichen) 21. de Te8 22. Ld5+ Kh8 
(Peter lässt nun nichts mehr anbrennen). 23. 
Sxd4 Txe7 24. The1 Td7 25. Kc3 Tad8 26. 
Te4 Lc6 27. Lxc6 bc 28. Tae1 Kg8 29. Te8+ 
Tx 
30. Tx+ Kf7 31. Tc8 Tb7 32. a4 Tb6 33. 
Tc7+ Kf6 34. Txa7 Sb7 35. a5 Tb1 36. Sxe6 
Sc5 37. a6 Tb3+ 38. Kd4 Se6+ 39. Ke4 Sc5+ 
40. Kd5 auch der König spielt mit. 40. -Se6 
41. Se5 Ta3 42. Tf7 Matt 1:0.
Die engsten Verfolger sind nun Martin Hess 
und Bernd Banken mit jeweils 2 aus 2.

Kopf an Kopf Rennen
Kurz vor Redaktionsschluss gab es noch 
zwei Ergebnisse, welche die Spitze span-

nend machen. Andi Wernet gewinnt mit 
Schwarz gegen Markus Wernet und Bernd 
Banken gewinnt mit Schwarz gegen Martin 
Hess. Damit haben 3 Spieler 3 Punkte aller-
dings hat Andi schon 1 Punkt abgegeben, 
Peter Pauk und Bernd Banken noch nicht. 
Sie treffen im Spitzenkampf in Runde 4 auf-
einander. Hier die Tabelle:

Platz	 Name	 Punkte (Spiele)
1.	 Peter Pauk 	 3.0 (3)    
2.	 Bernd Banken	 3.0 (3)
3.	 Andi Wernet 	 3.0 (4)    
4.	 Alex Lang 	 2.0 (3)
5.	 Martin Hess 	 2.0 (3)
	 Ratingspitze bis 1800
6.	 Markus Wernet 	 2.0 (4)
7.	 Martin Wissler 	 2.0 (4)
8.	 Markus Oswald 	 1.5 (3)
9.	 Markus Mack 	 1,5 (4)
10.	 Martin Schneider 	 1.5 (4) 
	 Ratingspitze bis 1600
11.	 Michael Kammerer 	 1.0 (3)  
12.	 Michael Neuendorf 	 0.5 (3)
13.	 Wolfgang Scherer 	 0.0 (2)
14.	 Harald Schomas 	 0.0 (3)
 
Vereinsblitzmeisterschaft 2012/13
Sehr erfreulich sind der zahlreiche Besuch 
und die gute Stimmung bei der Vereinsblitz-
meisterschaft, die durch 5 Turniere entschie-
den wird. Ebenfalls mit Ratingpreisen wie 
oben.
Bisher haben wir 3 Turniere absolviert. Es 
führen Mario Rösch und Alex Lang mit je-
weils 26 Punkten vor Bernd Banken mit 23 
P. und FM Peter Dittmar mit 22 P. (der aller-
dings nur 2x dabei war). Ratingführer bis 
1800 ist Martin Hess mit 15 P. und Rating-
führer unter 1600 ist Harald Schomas mit 9 
Punkten.

Eddi Kais

Die Vereinsmeisterschaft (VM) 2012/13 
wird wieder mit 7 Runden Schweizer System 
ausgeführt. Zudem kommen Ratingpreise für 
die Gruppe bis 1600 DWZ und bis 1800 
DWZ dazu. Laut „Papier“ müsste die VM 
zwischen Alex Lang, Bernd Banken und 
Andi Wernet entschieden werden. Aber auch 
viele andere Spieler wie Peter Pauk, Martin 
Hess, Markus Mack, Markus Wernet und 
Martin Wissler würden wohl gerne vorne 
mitmischen.
Aber ehrlich gesagt – alle 14 Teilnehmer 
können echt gut Holz herum schieben. 

1. Runde: Paradoxe Überraschung 
Hier gab es gleich mal eine Überraschung 
und zwar – „dass es keine Überraschungen 
gab“. Ja, es ist tatsächlich selten, dass alle 
Favoriten gewinnen. Meistens stolpert doch 
der eine oder andere. Aber alle DWZ-Favori-
ten gewinnen. Das bedeutet, dass der Druck 
um Platz eins auch steigt.

2. Runde: Erdkunde für Schachspieler
Wo liegt eigentlich Leningrad (St. Peters-
burg?) Schachspieler wissen es. In Holland 
natürlich. Ja die Leningrader Variante ist 
heutzutage die beliebteste Variante in der 
Holländischen Verteidigung. Früher war es 
eher die Stonewall Variante (mit f5, e6, d5, 
c6). Heute spielt man meistens  das Lenin-
grader System (schwarz flankiert seinen  
Königsläufer). Dass aber in Holland oft ein 
Problem mit Hochwasser auftaucht, musste 
Andi Wernet im Spitzenduell gegen Alex 
Lang erfahren. Kortschnoi sagte einmal 
scherzhaft „wenn man Holländisch spielt, 
wäre es am besten im 2. Zug f5-f7 zu  
spielen“. 
Andi spielte eine ältere Variante mit 7.-c6. 
1.d4 f5 2-Sf3 Sf6 3.g3 g6 4.Lg2 Lg7 5.o-o 
o-o 6.c4 d6 7.Sc3 c6 (heute wird meist De8 
gespielt), welches aber als recht solide gilt. 
Zunächst sah alles noch gut aus für Schwarz, 
aber im c6 System sollten die schwarzen  
Türme auf e8 und d8 gestellt werden. Andi 
zog aber Tfd8 und so spielte der a-Turm 
nicht mit. Schon kam von  Alex das „Hoch-
wasser“, das er mit e2-e4 in Richtung Hol-
land schickte und für den vollen Punkt sorg-
te. Weiter auf der Siegerstraße waren Bernd 
Banken, Peter Pauk, Markus Wernet, Martin 
Hess, Michael Kammerer und Markus  
Oswald. Das heißt, dass nach 2 Runden im-
mer noch alle Favoriten gewonnen haben! 
Außerdem gab es noch keine Remispartie!

Peter Pauk schob sich mit seinem Sieg gegen 
Alex Lang an die Spitze der Vereinsmeister-
schaft.

Vereinsmeisterschaft 2012 /13
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Wie bereits im ersten Schachblättle der Sai-
son 2012/13 erwähnt, kommt eine schwieri-
ge Spielzeit auf die fünfte Mannschaft zu. 
Nach drei verheerenden Niederlagen befin-
det man sich mit 3 Mannschafts- und nur 
14,5 Brettpunkten auf dem letzten Platz. Das 
einzig Positive ist, dass wir  nur zwei Brett-
punkte Rückstand zum rettenden Ufer, dem 
8. Platz, haben. Ein Sieg im nächsten Spiel 
und das Ganze sieht schon wieder freundli-
cher aus. Aber alles der Reihe nach.
Die Aufstiegseuphorie in die neue Saison zu 
transportieren, wurde schon vor dem ersten 
Spiel zerschlagen. Nur mit großer Aufopfe-
rung und Überzeugungskraft des Mann-
schaftsführers, konnten sieben Mann über-
zeugt werden anzutreten. Die tapferen Sie-
ben schlugen sich großartig, auch wenn das 
Ergebnis mit 2:6 gegen Heitersheim II zu 
deutlich zu Gunsten unseres Gegners ausfiel. 
Mit ein wenig Glück wäre ein Punkt drin ge-
wesen. Aber dass uns der Spaß nicht verließ, 
sah man hinterher. Der Kühlschrank wurde 
geplündert und der Wein ließ uns die Nieder-
lage vergessen. 

Auch am 2. Spieltag das gleiche Bild. Zwar 
brachte der Mannschaftsführer acht Mann 
ans Brett, aber es durfte keiner mehr ausfal-
len, ansonsten hätten wir wiederum nur mit 7 
bzw. 6 Mann den Kampf aufnehmen müssen. 
Diesmal kassierten wir mit 1,5:6,5 eine deut-
liche Klatsche und das im Lokalderby gegen 
den Nachbarverein Waldkirch III. Der Geg-
ner trat in Bestbesetzung an, weil dessen 
zweite Mannschaft kampflos abgesagt wur-
de. Ohne diese Verstärkung wäre mit Sicher-

Mannschaft V: 
Letzter, aber die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt

Mannschaftsübergreifende Analyse im Adler. 
V.l.n.r. Andi Wernet, Mannschaftsführer (MF) 
Michael Neuendorf, Mario Rösch, MF Peter 
Pauk, Markus Wernet und MF Torsten Becherer.

E-Mail: info@sv-team-allgaier.de
Internet: www.sv-team-allgaier.de

Was auch passiert:

Büro Elzach
Kreuzstraße 2 
Tel. 07682 7615

Büro Waldkirch
Damenstraße 11 
Tel. 07681 493090

Büro Simonswald
Talstraße 44 
Tel. 07683 919321 

Büro Denzlingen
Ab 2013 auch 
„Am Kohlerhof“! 

SV Team Allgaier GmbH – 
Versicherungen, Finanzierungen und 
Immobilien aus einer Hand

allgaier_image_148x105_2s_4c.indd   1 26.07.2012   11:35:13

WIR MACHEN DRUCK
Weiß zieht und setzt in 7 Zuegen matt

Druckerei Furtwängler GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 10
79211 Denzlingen 

Tel.: 0 76 66/13 31 | Fax: 0 76 66/76 52
info@druckerei-furtwaengler.de
www.druckerei-furtwaengler.de

1

A B C D E F G H

2

3

4

5

6

7

8

Au
flö

su
ng

: 
1.

h4
 c

4 
2.

h5
 c

3 
3.

h6
 c

5 
4.

h7
 c

4 
5.

h8
T 

c2
 6

.T
h1

 c
3 

7.
Kx

c2
# 

(S
ch

w
ar

z 
zi

eh
t 

di
e 

Ba
ue

rn
 s

o,
 d

as
s 

Da
m

en
um

w
an

dl
un

g 
pa

tt
 e

rg
äb

e)
 1

-0

Prinect Color Editor
Page is color controlled with Prinect Color Editor 4.0.088
Copyright 2010 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document colors and color spaces, with the free Color Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Applied Color Management Settings:
Output Intent (Press Profile): GrayCoated_hdm.icc

RGB Image:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

RGB Graphic:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

CMYK Image:
Profile: ISOcoated_v2_eci.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no
Preserve Black: no

CMYK Graphic:
Profile: ISOcoated_v2_eci.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no
Preserve Black: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Turn R=G=B (Tolerance 1.0%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: no
Treat Calibrated Gray as Device Gray: yes
Remove embedded non-CMYK Profiles: no
Remove embedded CMYK Profiles: yes

Applied Miscellaneous Settings:
Colors to knockout: no
Gray to knockout: no
Pure black to overprint: no
Turn Overprint CMYK White to Knockout: yes
Turn Overprinting Device Gray to K: yes
CMYK Overprint mode: set to OPM1 if not set
Create "All" from 4x100% CMYK: yes
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: yes




28 29

heit mehr drin gewesen. In der Schlussphase 
gingen einige Partien durch unglückliche 
Züge verloren. Aber trotzdem ein Kompli-
ment an die Jungs, die an jedem Brett ihrem 
Gegner DWZ-mäßig unterlegen waren.

Der 3. Spieltag traf unseren Verein noch här-
ter. Nachdem der Mannschaftsführer der 4. 
Mannschaft Wolfgang Scherer gesundheit-
lich ausfiel, nahm die 4. Mannschaft den 
Kampf mit sieben Spielern auf. Aber in der 
5. Mannschaft fanden lediglich sechs Mann 
den Weg ans Brett. Von vorneherein eher 
chancenlos schlugen sich die wackeren 
Sechs beachtlich. Man verlor zwar 4,5:2,5, 
aber wenn Axel Blattmann und Markus 
Trenkle ihre Kaltschnäuzigkeit in einer ge-
wonnen Stellung bis zum Schluss durchge-
halten hätten, wäre es am Ende 2,5:4,5 zu 
unseren Gunsten gestanden. Kein Vorwurf 

an die Spieler, die im nächsten Spiel ihre 
Klasse wieder unter Beweis stellen können. 
Vor allem freut es mich für Markus Trenkle 
der nach langer Pause zeigt, dass er eine fes-
te Größe in der 5. Mannschaft sein kann.

Am nächsten Spieltag sollte es eigentlich 
zum Höhepunkt der Saison kommen, dass 
mit Euphorie  erwartete Derby gegen Si-
monswald. Gegen Simonswald wurden 
schon viele spannende und knapp ausgehen-
de Kämpfe bestritten und mehr als einmal 
gab es 5 Stunden Hochspannung pur im alt-
ehrwürdigen Cafe Huber. Letztendlich gab 
es ein 4:4 und es gilt ein herzliches Vergelts-
gott zu sagen, für die Bereitschaft zur Verle-
gung und all das Positive was wir in Simons-
wald immer wieder erfahren durften. Ein 
langes freundschaftliches Verhältnis mitein-
ander zahlt sich eben aus. Durch dieses Er-
gebnis wurde die rote Laterne an Dreisamtal 
III abgegeben und ein leichter Hoffnungs-
schimmer auf den Klassenerhalt keimte auf.

Am 5. Spieltag reisten wir zu Endingen III. 
Nach der Ergebnistabelle Vierter gegen 
Neunter, eine aussichtlose Situation. Durch 
die Absage der vierten Mannschaft konnte 
man endlich mit dem Stamm der Fünften an-
treten und dies sollte sich als sehr wirkungs-
voll herausstellen. Am Ende stand ein 4,5:3,5 
Auswärtserfolg auf unserer Habenseite. 
Trotz des Erfolges haftete die Rote Laterne 
wieder an uns. Die Absage unserer vierten 
Mannschaft hatte zur Folge, dass der Gegner 
Dreisamtal seine dritte Mannschaft in unse-
rer Gruppe stärkte und diese durch einen 
Kantersieg 7,5:0,5 brettpunktemäßig an uns 
vorbeizogen.

Doch am nächsten Spieltag gegen Dreisam-
tal III kann dies alles wieder revidiert wer-
den. Ob die Klasse gehalten wurde, erfahrt 
ihr im Abschlussbericht.

Michael Neuendorf
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Das 39. Neujahrsschachturnier in Umkirch 
endete mit zwei kleinen Sensationen:
Sensation Nummer 1: Dreisamtal bringt 
zwei superstarke Mannschaften an den Start 
und die Zweite wird Sieger des Turniers, 
während sich die Erste mit 3 Brettpunkten 
Rückstand und Platz drei begnügen muss.
Sensation Nummer 2: Oberwindens Zweite 
wird nicht nur Ratingpreis Sieger der Mann-
schaften bis TWZ 2000 und damit Sechster 
der Gesamtwertung, sondern verweißt auch 
noch Oberwinden Eins mit einem halben 
Brettpunkt weniger auf Platz 8.

Dass dabei sowohl bei Dreisamtal I, wie 
auch bei Oberwinden I, die Buchholz deut-
lich stärker war als bei den jeweils zweiten 
Mannschaften spielt natürlich nur eine unter-
geordnete Rolle. Ein toller Erfolg auf jeden 
Fall für das Team um Mannschaftsführer 
Martin Wißler, der mit seinen Mitstreitern 
Thomas Ruf, Harald Schomas und dem extra 
für dieses Event eingekauften Jörn Oelze  
alles richtig gemacht hat. Gemäß der Devise 
des Hauptmannschaftsführers Peter Meyer 
„die letzten beiden Runden muss man ge-
winnen“ hielt sich die Zweite lange bedeckt 
und in einem phänomenalen Endspurt mach-
te sie ihre Drohung doch tatsächlich war und 
schlugen das ambitioniert und immer um die 

vorderen Platzierungen mitspielende Team 
Oberwinden I mit FM Peter Dittmar, Eddi 
Kais, Alex Lang und Andi Wernet im Fern-
duell um den besagten halben Brettpunkt. 
Wahrscheinlich eine Folge des extrem fairen 
Spiels der ersten Mannschaft, die ihre Geg-
ner nie über die Zeit hievte, sondern Re-
misstellungen auch in Zeitnot des Gegners 
Remis gab.
Zweiter des Turniers wurde übrigens die 
ebenfalls sehr stark besetzte Emmendinger 
Mannschaft. Mit insgesamt 19 Mannschaf-
ten blieb die Teilnehmerzahl nach eigener 
Aussage leicht unter den Erwartungen des 
Veranstalters. Die Qualität der anwesenden 
Spieler war aber mit mehreren IMs und FMs 
sehr hoch, was sich auch an die Wertungs-
zahlschnitten der Mannschaften zeigte. So 
hatten die beiden Dreisamtäler Mannschaf-
ten mit 2321 und 2273 Elo sowie Emmen-
dingen mit 2220 Elo eine absolute Starbeset-
zung. Wie schwer es war in dem sehr ausge-
glichenen Feld zu bestehen zeigt das 
Abschneiden von Riehen, welche mit einem 
Eloschnitt von 2151 gerade mal Neunter und 
damit noch hinter Oberwinden I waren.
Wiederum gilt es den Veranstaltern ein Lob 
für die sehr professionelle Turnierorganisati-
on, das exakte Einhalten des Zeitplans und 
die tollen Räumlichkeiten zu zollen. Das der 
Bürgermeister der Stadt Umkirch sich noch 
Zeit für die Siegerehrung nahm ist dabei nur 
das Sahnehäubchen auf einer wirklich sehr 
gelungenen Veranstaltung.
Den Pokal, die Urkunde und vor allen Din-
gen den trockenen Spätburgunder vom Lo-
rettoberg durften die Sieger gleich entgegen 
nehmen. Für beide Oberwindener Mann-
schaften gab es auf jeden Fall noch einen 
vergnüglichen Ausklang im Gleis I in Hug-
stetten. 

Andreas Wernet

Das Siegerteam TWZ 2000 mit Thomas Ruf,  
Harald Schomas, Jörn Oelze und Mannschafts-
führer Martin Wissler (v.l.n.r.).

39. Neujahrsschachturnier in Umkirch
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Schachtabellen mit Beteiligung des SCO nach dem 5. Spieltag 
 

Verbandsliga Südbaden 

Pl. Mannschaft BP MP 

1 FR Zähringen 1887 I 25½ 9 

2 Konstanz I 22½ 6 

3 Emmendingen I 21 6 

4 Offenburg I 20½ 6 

5 Lahr I 20 5 

6 Baden-Baden IV 19 5 

7 Oberwinden I 18½ 5 

8 Horben I 19½ 4 

9 Iffezheim I 18½ 4 

10 Oberkirch I 15 0 

 
Bereichsliga Freiburg/Ortenau 

Pl. Mannschaft BP MP 

1 Waldkirch I 28 9 

2 Merzhausen II 23½ 7 

3 Ohlsbach I 22½ 6 

4 Zell 21 6 

5 Hofstetten I 19½ 6 

6 Ettenheim I 21 5 

7 Oberwinden II 18½ 4 

8 Oberkirch II 18 4 

9 Denzlingen I 18 3 

10 Schonach I 10 0 

 

Bezirksklasse Freiburg 

Pl. Mannschaft BP MP 

1 Bad Krozingen I 22½ 8 

2 Markgräflerland I 22 7 

3 Heitersheim II 22½ 6 

4 Oberwinden III 21 6 

5 Endingen I 20 6 

6 Horben II 21 4 

7 Emmendingen II 20½ 4 

8 Ebringen II 20½ 4 

9 Freiburg West I 19 4 

10 Waldkirch II 11 1 

Kreisklasse - A Freiburg 

Pl. Mannschaft BP MP 

1 Dreisamtal II 35½ 10 

2 FR Zähringen IV 22 6 

3 Merzhausen III 20½ 6 

4 Oberwinden IV 16½ 6 

5 Endingen II 19½ 5 

6 Emmendingen III 17½ 5 

7 Sölden II 21½ 4 

8 Freiburg West II 17 4 

9 Denzlingen II 14½ 2 

10 Freiburg-Wiehre II 14½ 2 

 

Kreislasse - B Freiburg 

Pl. Mannschaft BP MP 

1 Schw. Pumpe FR II 28 9 

2 Waldkirch III 22 6 

3 Heitersheim III 21½ 6 

 Freiburg West III 20½ 6 

5 Endingen III 24 5 

6 Horben III 19 5 

7 FR Zähringen 1887 V 17 4 

8 Simonswald I 16½ 3 

9 Dreisamtal III 16 3 

10 Oberwinden V 14½ 3 

 

Beste Punktesammler SCO (von 56) 

1 Wernet,Andreas 4 5 80% 

 Meyer,Walter 4 5 80% 

3 Wernet,Markus 3,5 4 88% 

4 Rösch,Mario 3,5 5 70% 

 Mack,Markus 3,5 5 70% 

6 Diehl,Alexander 3 4 75% 

7 Diehl,Joachim 3 5 60% 

 Lang,Alexander 3 5 60% 

 Becherer,Torsten 3 5 60% 

 Schomas,Harald 3 5 60% 

 Neuendorf,Michael 3 5 60% 

 

Schachtabellen mit Beteiligung des SCO nach dem 5. Spieltag-	 Familien- und Firmenfeiern
-	 komfortable Gästezimmer
-	 gut bürgerliche, regionale Küche

Gasthof Bären
Hauptstraße 69
79297 Winden im Elztal / 
OT Niederwinden
Tel.: 07685/388
Fax: 07685/913134
Info: www.schwarzwaldgasthoefe.de

K
Autohaus

eterP andziorra KG
Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de

AVIA

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63
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Verbandsrunde 2012/2013 - SC Oberwinden 1957 e.V. 

FR Zähringen 1887 I -    Oberwinden I 4  :  4 

Waldkirch I -    Oberwinden II 5,5  :  2,5 

Waldkirch II -    Oberwinden III 2,5  :  5,5 

FR Zähringen 1887 IV -    Oberwinden IV 3  :  5 

1. Runde 
21.10.2012 

Heitersheim III -    Oberwinden V 6  :  2 

Oberwinden I -    Konstanz I 2  :  6 

Oberwinden II -    Denzlingen I 5  :  3 

Oberwinden III -    Markgräflerland I 4,5  :  3,5 

Oberwinden IV -    Freiburg West II 4,5  :  3,5 

2. Runde 

18.11.2012 

Oberwinden V -    Waldkirch III 1,5  :  6,5 

Iffezheim I -    Oberwinden I 3,5  :  4,5 

Hofstetten I -    Oberwinden II 4,5  :  3,5 

Bad Krozingen I -    Oberwinden III 2,5  :  5,5 

Denzlingen II -    Oberwinden IV 3,5  :  4,5 

3. Runde 
16.12.2012 

Freiburg West III -    Oberwinden V 4,5  :  3,5 

Oberwinden I -    Offenburg I 2,5  :  5,5 

Oberwinden II -    Merzhausen II 1,5  :  6,5 

Oberwinden III -    Endingen I 3  :  5 

Oberwinden IV -    Endingen II 2,5  :  5,5 

4. Runde 
13.01.2013 

Oberwinden V -    Simonswald 4  :  4 

Oberkirch I -    Oberwinden I 2,5  :  5,5 

Oberkirch II -    Oberwinden II 2  :  6 

Heitersheim II -    Oberwinden III 5,5  :  2,5 

Dreisamtal II -    Oberwinden IV 8  :  0 

5. Runde 
27.01.2013 

Endingen III -    Oberwinden V 3,5  :  4,5     

Emmendingen I -    Oberwinden I : 

Ohlsbach I -    Oberwinden II : 

Emmendingen II -    Oberwinden III : 

Emmendingen III -    Oberwinden IV : 

6. Runde 
17.02.2013 

Oberwinden V -    Dreisamtal III : 

Oberwinden I -    Lahr I : 

Oberwinden II -    Ettenheim I : 

Oberwinden III -    Ebringen II : 

Oberwinden IV 
-    Freiburg-Wiehre 
II 

: 

7. Runde 

03.03.2013 

FR Zähringen 1887 V -    Oberwinden V : 

Horben I -    Oberwinden I : 

Schonach I -    Oberwinden II : 

Horben II -    Oberwinden III : 

Sölden II -    Oberwinden IV : 

8. Runde 
24.03.2013 

Schwarze Pumpe FR II -    Oberwinden V : 

Oberwinden I -    Baden-Baden IV : 

Oberwinden II -    Zell I : 

Oberwinden III -    Freiburg West I : 

Oberwinden IV -    Merzhausen III : 

9. Runde 
21.04.2013 

Oberwinden V -    Horben III : 
 

Beginn immer um 10:00 Uhr, Heimspiele im Pfarrsaal Niederwinden. 
Interessierte Zuschauer sind herzlich willkommen. 
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Black Point Compensation: no

CMYK Image:
Profile: ISOcoated_v2_eci.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no
Preserve Black: no

CMYK Graphic:
Profile: ISOcoated_v2_eci.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no
Preserve Black: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Turn R=G=B (Tolerance 1.0%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: no
Treat Calibrated Gray as Device Gray: yes
Remove embedded non-CMYK Profiles: no
Remove embedded CMYK Profiles: yes

Applied Miscellaneous Settings:
Colors to knockout: no
Gray to knockout: no
Pure black to overprint: no
Turn Overprint CMYK White to Knockout: yes
Turn Overprinting Device Gray to K: yes
CMYK Overprint mode: set to OPM1 if not set
Create "All" from 4x100% CMYK: yes
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: yes



